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vom Hofe Wahnen aus, wo er Hauslehrer war, gern und oft besucht hatte, und uns allen lieb wie ein Bruder geworden war. Jetzt hatte er in seiner Heimat, in Koburg, schon eine Pfarre erhalten und gründete dort seinen Herd. Meiner lieben Mutter ward es nicht leicht, die Tochter so fern zu wissen, wenn sie sich auch sagen mußte, daß sie sehr glücklich und wohl aufgehoben sei.
Die Entfernungen, zumal wenn es sich um das Ausland handelte, waren damals noch viel schwerer zu überwinden als jetzt. Um ihr die Freude des Wiedersehens zu bereiten, hatte der Vater Jahre hindurch einen Rubel zu dem andern gespart; mein
Bruder Wilhelm hatte auch gerade um die Zeit sein Studium in Dorpat beendet, seine Hauslehrerzeit überstanden, konnte die Mutter begleiten und dabei außer dem Genuß,
den ihm die Reise brachte, etwas für seine leidende Gesundheit thun.
Der Vater drängte selbst dazu, und gewiß war es seinerseits ein großes Opfer, das er brachte, wie
sich die oben erwähnte Freundin unseres Hauses in ihrer Skizze ausdrückt; denn noch nie waren die Ehegatten für längere Zeit von einander getrennt gewesen, und der Vater gewohnt, alles was ihn bewegte, mit der Mutter zu besprechen. So machte sie sich denn auf den Weg. Es war eine Reise voll Genuß, wie jede erste Reise aus dem flachen Ostseeküstenland mit seinen wenig entwickelten Städten in das
vorgeschrittenere, erinnerungsreiche und landschaftlich soviel
ansprechendere Mutterland. Die Berge und Burgen und Wälder des schönen Thüringerlandes machten einen großen Eindruck auf die Mutter. Brauche ich noch die Freude des Wiedersehens mit der geliebten Tochter, die Begrüßung der beiden Enkelkinder zu schildern, denen bald ein drittes sich zugesellen sollte! In der hiebei zu erwartenden ernsten Stunde gedachte die Mutter unsere liebe Schwester zu pflegen und den einmal ihr gegönnten Besuch darum so lange als thunlich
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